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Steinen-Hüsingen. Die Orts-
verwaltung Hüsingen lädt für 
Montag, 9. September, 19 Uhr, 
alle Interessierten in die Ge-
meindehalle Hüsingen, Adel-

hauser Straße 35, zu einem 
Infoabend zum Thema Nah-
wärme ein. Laut Ankündigung 
geht es um die Machbarkeit 
eines Nahwärmenetzes in Hü-

singen und die Zukunft des 
Heizens im Ort. Die Ergebnisse 
einer Bürgerbefragung zur 
Nahwärme werden ebenfalls 
vorgestellt.

Infoabend zur Nahwärme
Die Ortsverwaltung Hüsingen lädt zu einer Veranstaltung ein, bei der es um 
die Voraussetzungen für ein Nahwärmenetz im Ort geht.

Maulburg. Die nächste öf-
fentliche Gemeinderatssitzung 
in Maulburg findet am  Montag, 
9. September,  statt.   Beginn ist  
um 19.30 Uhr im Rathaussaal.

Gemeinderat 
Maulburg

n Von Jutta Wenz

Steinen-Weitenau.   Zum „Tag 
des offenen Kräuterfelds“ fan-
den sich etliche Besucher auf 
dem idyllisch gelegenen Gelän-
de zwischen Fahrnbuck und 
Gasthaus Hirschen ein. Dieser 
fand am  Samstag erstmals mit 
zwei Führungen statt.  

Idyllisch gelegen
Ein aromatisch unaufdringli-
cher Kräuterduft liegt in der 
Luft. Auf der einen Seite des 
Feldes fließt ein kleiner Bach, 
der an diesem heißen August-
nachmittag etwas Kühlung ver-
strömt. Das Ehepaar Marc und 
Bettina Zabel nahm die Gäste 
mit auf eine kleine „Reise“ in 
ihr Pflanzenreich, wo einiges 
über Anbau bis zur Ernte zu er-
fahren war. Zwischendurch 
konnte man die Blattkräuter 
probieren oder sich einfach nur 
an ihrem intensiven Duft er-
freuen.

Mittlerweile bauen die bei-
den hier im siebten Jahr die 
Kräuter biologisch und so na-
turnah wie möglich an. Man 
fühle sich wohl an diesem 

„kraftvollen“ Ort, wie ihn Betti-
na Zabel bezeichnet. Die Kräu-
ter gedeihen besser als auf dem 
früheren Feld, ebenfalls in der 
Umgebung gelegen. Auch der 
Bach in der Nähe, ein kleines 
Biotop, sei ein Glücksfall. Äl-
tere Leute aus der Umgebung 
kennen ihn noch, die sich hier 

früher manchmal im Sommer 
abkühlten.

Dank eines speziellen Bo-
dens könne man weitgehend 
gärtnern, ohne zu gießen. Das 
ehemalige Gletschertal schuf 
diesen speziellen Boden. Der 
gut 80 Zentimeter  dicke, gut 
wasserdurchlässige Mischbo-
den wird tiefer durch eine 
Lehmschicht abgelöst, wo-
durch sich das Wasser stauen 
kann und die Pflanzen immer 
genügend Wasser haben. Bei 
zuviel Regen, wie zuletzt des 
Öfteren, wird das Ganze aller-
dings kritisch, die Kulturen 
können absaufen, war zu erfah-
ren.

Möglichst wenig eingreifen
Man gärtnert nach der Sicht-
weise, möglichst wenig in die 
Natur einzugreifen, so Zabel. 
Bei den 50 verschiedenen Kräu-
tern, die angebaut werden, ist 
eine gewisse Artenvielfalt ge-
geben, da die unterschiedlichs-
ten Insekten angelockt werden. 
Zabel muss zugeben, dass hier 
manchmal Insekten herumflie-
gen, die er auch nicht kenne. 
Diese Insekten wirkten auch als 
Gegenspieler für Schädlinge 
bei den betreffenden Pflanzen-
kulturen, die man versuche, mit 
natürlichen Mitteln zu fördern.

Ohne Giftstoffe
Die Pflanzen werden nachhal-
tig angebaut, das heißt, ohne 
Gift. Man verwendet nur eige-
nen Kompost oder auch mal 
Mist. Man ist versucht, das 
Gleichgewicht der Natur zu er-
halten und bei Bedarf zu unter-
stützen. Die Feuchtigkeit im 
Boden wird zusätzlich gehalten 
durch eine Bedeckung mit 
Bändchengewebe oder auch 
Schafwolle, was zusätzlich 
noch als Bodenschutz dient.

Vor einem bunt blühenden 
Rosenbeet erfahren die Teil-
nehmer mehr über sonstige 
Blumen, die hier wachsen: 

Kornblume, Malve, Ringelblu-
me und Sonnenblume. Diese 
werden weniger aus Ge-
schmacksgründen verarbeitet. 
Sie sind eher fürs Auge und ver-
leihen manchen der 17 Teesor-
ten die Farbe.

Zabel weist auf das Feld und 
erklärt, dass hier noch vieles 
von Hand gemacht werde. Eine 
Maschine komme nur einmal 
jährlich zum Einsatz. Ein Be-
kannter aus Steinen bearbeitet 
den Boden mit einer Kreiseleg-
ge –  eine schonende Methode.

Geerntet wird bis Ende Sep-
tember. Zabel demonstriert es 
an einer gelben Gewürztagetes, 
bei der nur der obere Teil ver-
wendet wird. Ansonsten wer-
den die Blätter der Pflanzen mit 
viel Fingerspitzengefühl von 
Hand abgestreift. Überdies gilt 
es wegen des Aromas für jede 
Pflanze den richtigen Ernte-
zeitpunkt zu erwischen. Der 
Ganzblatt-Tee hat im übrigen 
auch eine längere Haltbarkeit, 
weil das Blatt als Ganzes erhal-
ten bleibt.

Thema  Vermarktung
Eine Zuhörerin wollte etwas 
über die Vermarktung wissen. 
Sie erfährt, dass diese zu je 
einem Drittel online, regional 
(Bioland und  Unverpackt-Lä-

den) und schließlich auf Märk-
ten und Messen funktioniere. 
Auch hier brachten  die Coro-
na-Zeit  und der nachfolgende 
Kriegsbeginn einen Einbruch 
im Kaufverhalten.

Fürs kommende Frühjahr 
soll ein bereits länger geplantes 
Projekt verwirklicht werden. 
Ein Stroh-Lehmschuppen hat 
die Genehmigung als Betriebs-
gebäude erhalten.

Fortsetzung soll folgen
Nach der Führung konnte die 
Gruppe einen Imbiss am 
Selbstbedienungsbuffet genie-
ßen. Die „Zeitbank Steinen“ 
hatte appetitliche Snacks mit 
Kräutern vom eigenen Feld zu-
bereitet  zum Beispiel  Dostbröt-
chen, Basilikum-Rosen-Pesto 
oder auch Kräuterdipps. Als 
Eistee war der kräftig zitronige 
„CitroVitella“ oder auch „Min-
ze Mundi“ aus dem Teepro-
gramm begehrt. Immer wieder 
gibt es auch neue Kreationen 
wie die grüne „Special Edition“ 
mit Hibiskusblüten, erläuter-
ten die Veranstalter des Tags 
des  offenen Kräuterfelds.

Das Ehepaar Zabel freute 
sich über die positive Resonanz 
auf den Nachmittag und denkt 
an eine Fortsetzung im kom-
menden Jahr.

Kleine Reise ins große Pflanzenreich
An natürlichen 
Pflanzmethoden und 
Kräutervielfalt zeigten 
sich  die Besucher  in 
Weitenau interessiert.

Marc Zabel (Bildmitte) verteilt Kostproben zum Probieren Foto: Jutta Wenz 

Kräuter zum Binden  von Sträußen Foto: Jutta Wenz 

Steinen. Der Fahrer eines Mo-
torrollers sollte am Dienstag 
gegen 15.25 Uhr von der Polizei 
in der Wiesenstraße kontrol-
liert werden, da an dem Roller 
kein Versicherungskennzei-
chen angebracht war und der 
Fahrer zudem ohne Helm fuhr. 
Der Rollerfahrer ignorierte die 
Anhaltezeichen der Polizei und 
ergriff die Flucht. Beim Abbie-
gen in einen Durchgang zwi-
schen der Wiesenstraße und 
dem Fluss Wiese verlor der 
Fahrer die Kontrolle über den 
Roller und fuhr in ein Gebüsch. 
Daraufhin flüchtete der Fahrer 
zu Fuß über die Bahngleise in 
Richtung Bahnhofstraße/Eger-
tenweg, wo er schlussendlich 
von einer weiteren Polizeistrei-
fe vorläufig festgenommen 
werden konnte. Bei der Fest-
nahme leistete der 19-jährige 
Tatverdächtige laut Polizei Wi-
derstand. Zudem beleidigte er 
die Polizeibeamten. Wie sich 
im Nachgang herausstellte, war 
der 19-Jährige auch nicht im 
Besitz eines Führerscheins.

Rollerfahrer 
flüchtet

Anzeige

ANGEBOTE GÜLTIG BIS SAMSTAG, 21. SEPTEMBER 2024

WEIN-
                       MESSE

Route de Saint-Louis 
F-68330 HUNINGUE
( 00 33 389 69 81 80

Öffnungszeiten: 
Montag - Samstag:  
08:00 - 20:00 Uhr

Weitere Angebote auf unserer 
deutschsprachigen Seite:

match-huningue.infrankreich.com

Saint-Louis

Basel

Lörrach

Entdecken Sie viele weitere Angebote im Markt!

H U N I N G U E

33%  SOFORTRABATT

Gold-
medaille 
Mâcon 
2019

MINERVOIS AOP CHÂTEAU 
BARONNE TEDALDI 

CUVÉE ORNELLA
Rotwein 2017, 

0,75 l

4€85
je Flasche

6€95

ALSACE AOP AUXERROIS
CLEEBOURG 

GRANDE RÉSERVE
Trocken 2023, 

0,75 l

4€99
je Flasche

4€49
je Flasche

8€97
11€962 Flaschen

2.  -50%Fl.

ALSACE AOP RIESLING
JEAN GEILER RÉSERVE

PARTICULIÈRE
Trocken 2023, 

0,75 l

4€99
je Flasche

9€97
13€302 Flaschen

2.  -50%Fl.

Gold-
medaille 

Paris
2023

LA CLAPE AOP 
CHÂTEAU CAPITOUL 

CUVÉE PRESTIGE
Rotwein 2021 

oder Languedoc 
Weißwein

 AOP 2023, 
0,75 l

5€45
je Flasche

10€89
14€522 Flaschen

2.  -50%Fl.

LUSSAC SAINT-ÉMILION AOP
L’ÂME DU TERROIR

2022, auch als Montagne 
Saint-Émilion

AOP 2022 oder
Puisseguin Saint-Émilion

AOP 2021 erhältlich,
0,75 l

CORSE AOP
L’ÂME DU TERROIR

Roséwein 2023, 
0,75 l

4€35
je Flasche

INDIVIDUELL 
ZUSAMMENSTELLBAR

5€49
je Flasche

10€98
14€642 Flaschen

2.  -50%Fl.

INDIVIDUELL 
ZUSAMMENSTELLBAR

CRÉMANT D’ALSACE AOP
WOLFBERGER

Trocken oder halbtrocken,
0,75 l

6€19
je Flasche

12€37
16€502 Flaschen

2.  -50%Fl.

6€

2 Flaschen

Gold-
medaille 

Lyon
2023

CRÉMANT D’ALSACE AOP
ARTHUR METZ

Trocken, 
0,75 l




